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Terminhinweise

Wiederholung
Samstag, 2. April, 10 Uhr, Marienplatz

Oberbürgermeister Christian Ude spricht bei der Kundgebung des Bünd-
nisses für Toleranz, Demokratie und Rechtsstaat „Wir überlassen Mün-
chen nicht den Neo-Nazis”.

Wiederholung
Samstag, 2. April, 19 Uhr, Sporthalle Säbener Straße 49

Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert spricht beim Halbfinale um die Deut-
sche Meisterschaft im Rollstuhlbasketball. Es tritt der deutsche Rekord-
meister USC München gegen den RSC Zwickau an.

Wiederholung
Sonntag, 3. April, 15 Uhr,

Schützengesellschaft Schützenlisl, Englschalkinger Straße 208

Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert spricht als Schirmherrin beim zwei-
ten Münchner Kindlpokal. An dieser für Frauen geschaffenen Veranstaltung
des Schützensports werden heuer ca. 30 Münchner Schützinnen aus allen
Altersgruppen teilnehmen.

Wiederholung
Montag, 4. April, 12 Uhr, SaniPlus Apotheke, Ollenhauerstraße 6

Pressegespräch mit Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert anlässlich der
Eröffnung der diesjährigen Gesundheitswoche im PEP, die seit mehr als
zehn Jahren – heuer vom 4. bis 9. April – von der SaniPlus Apotheke
durchgeführt wird.

Mittwoch, 6. April, 10.45 Uhr, Nockherstraße 34

Stadträtin Heidemarie Köstler (SPD) gratuliert dem Münchner Ehepaar Vik-
toria und Johann Sieberer im Namen der Stadt zur Eisernen Hochzeit.

Mittwoch, 6. April, 11 Uhr, Rathaus, Zimmer 212

Der neue spanische Generalkonsul von München, Prof. Dr. Vicente Blanco,
stattet Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert einen Antrittsbesuch ab.

Mittwoch, 6. April, 11 Uhr, Heinrich-Vogl-Straße 19 a

Stadträtin Ilse Nagel (CSU) gratuliert dem Münchner Ehepaar Edith und
Walter Hofmann im Namen der Stadt zur Eisernen Hochzeit.
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Mittwoch, 6. April, 17.30 Uhr, Rathaus, Ratstrinkstube

Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert spricht beim Empfang der siegrei-
chen Mannschaften der Münchner Stadtmeisterschaft im Jugend-Hallen-
fußball 2005.

Bürgerangelegenheiten

Montag, 4. April, bis Donnerstag, 7. April, jeweils 7 bis 9 Uhr

Telefonische Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 13 (Bogenhau-
sen) mit der Vorsitzenden Christiane Hacker, Rufnummer 95 72 04 94.

Freitag, 8. April, 14 bis 15 Uhr

Telefonische Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 1 (Altstadt -
Lehel) mit dem Vorsitzenden Wolfgang Püschel, Rufnummer 22 80 26 76.

Meldungen

Aufruf zur Kundgebung

„Wir überlassen München nicht den Neo-Nazis!“

(1.4.2005) Zur Kundgebung „Wir überlassen München nicht den Neo-Nazis!“
am morgigen Samstag, 2. April 2005, um 10 Uhr auf dem Marienplatz hat
das Münchner Bündnis für Toleranz, Demokratie und Rechtsstaat folgen-
den Aufruf veröffentlicht:
„In den letzten Monaten wurde deutlich, dass Rechtsextremisten das
60. Jahr nach dem Zweiten Weltkrieg zum Anlass nehmen, um ihre ge-
schichtsfälschende Propaganda zu verschärfen. Der bisherige Gipfel wa-
ren die Versuche der NPD im sächsischen Landtag, die Alliierten als Täter
und das deutsche Volk pauschal als Opfer des Zweiten Weltkriegs darzu-
stellen.
Jetzt wollen Neo-Nazis am 2. April 2005 in München marschieren. Ange-
kündigt sind Redner aus dem rechtsradikalen Spektrum der so genannten
„Freien Kameradschaften/Freie Nationalisten” aus dem gesamten Bun-
desgebiet.
Das werden wir nicht unwidersprochen hinnehmen. Es ist unerträglich,
dass 60 Jahre nach dem Ende des Zweiten Weltkriegs und der Befreiung
der Konzentrationslager Neo-Nazis ihre rassistischen und anti-semitischen
Ideologien verbreiten.
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Deshalb rufen wir auf, am 2. April unüberhörbar klar zu stellen, dass Neo-
Nazis in München unerwünscht sind:
– In München ist kein Platz für neo-nazistische Aufmärsche und Aktivitäten!
– Wir überlassen unsere Stadt nicht den Nazis! Wir sind präsent!
– Es gibt kein Recht auf Nazipropaganda!
Wir rufen alle Münchnerinnen und Münchner auf, am 2. April deutlich zu
machen, dass nationalistische, rassistische und anti-semitische Parolen in
München keinen Widerhall finden.
Stehen wir gemeinsam auf für eine demokratische Stadtgesellschaft! Er-
teilen wir dem geplanten Aufmarsch neo-nazistischer Kameradschaften
erneut eine klare Absage!
Zur Erinnerung an den Widerstand der „Weißen Rose” gegen die national-
sozialistische Gewaltherrschaft werden während der Kundgebung weiße
Rosen zum Anstecken verteilt. Bitte tragen Sie diese als Zeichen gegen
Neo-Nazismus und für Demokratie und Toleranz.
Bei der Kundgebung am 02. April 2005 auf dem Marienplatz sprechen in
der Reihenfolge ihres Redebeitrages:
1. Helmut Schmid, Vorsitzender des DGB Region München, zugleich im

Namen des Sprecherrats
2. Elke Geweniger, Vorsitzende des Kreisjugendrings
3. Susanne Breit-Keßler, Regionalbischöfin
4. Engelbert Dirnberger, Regionalpfarrer, Domvikar
5. Cornelia Rapp, stv. Vorsitzende des Allgemeinen Studierenden-Aus-

schusses der LMU
6. Martin Löwenberg, Zeitzeuge
7. Julia Jentsch, Schauspielerin
8. Christian Ude, Oberbürgermeister
Mitwirkende ohne eigenen Redebeitrag:
Charlotte Knobloch, Präsidentin der Israelitischen Kultusgemeinde
Christof Schmid, Stiftung Weiße Rose
Marc Rothemund, Regisseur
Alexander Held, Schauspieler
Musikalische Untermalung durch die Band „Die Springer”
Für das Bündnis für Toleranz, Demokratie und Rechtsstaat in Zusammen-
arbeit mit der Weiße Rose Stiftung:
Oberbürgermeister Christian Ude, Weihbischof Engelbert Siebler, Evang.
Stadtdekanin Barbara Kittelberger, Präsidentin der Israelitischen Kultusge-
meinde Charlotte Knobloch, Rektor der Ludwig-Maximilians-Universität
Prof. Dr. Bernd Huber, Vorsitzender des DGB Region München Helmut
Schmid, Vorsitzende des Kreisjugendrings München-Stadt Elke Geweniger,
Sprecher der Bildungswerke, Pfarrer Dr. Hermann Probst, 1. Vorsitzender
der Weiße Rose Stiftung e.V. Dr. Christof Schmid“.
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Ergebnis der Wahl zur 8. Münchner Seniorenvertretung

(1.4.2005) Die Ergebnisse zur Wahl der 8. Münchner Seniorenvertretung
stehen fest und sind im Internet abrufbar unter www.muenchen.de/soz/
aktuelles. Insgesamt haben 93.067 Münchnerinnen und Münchner über 60
Jahre ihren Wahlbrief abgegeben. Die Wahlbeteiligung lag bei 30,55 Pro-
zent.  Der Seniorenbeirat vertritt die Interessen aller älteren Mitbürgerin-
nen und Mitbürger gegenüber der Stadtverwaltung. Von den 215 Kandida-
tinnen und Kandidaten aus allen Stadtbezirken sind 190 in die Delegierten-
versammlung gewählt worden. Der Anteil der Frauen in der Delegierten-
versammlung beträgt 42 Prozent, der der Männer 58 Prozent. Der Kandi-
dat des Stadtviertels mit den meisten Stimmen ist Mitglied im Senioren-
beirat. Der Seniorenbeirat besteht aus 27 Mitgliedern. Die erste Sitzung
mit der Wahl des Vorstands ist am 15. Juni 2005.

(teilweise voraus)
Berichtigung: Geburtstags-Glückwünsche waren verfrüht

(1.4.2005) Die Geburtstags-Glückwünsche für Frank Baumbauer, den In-
tendanten der Münchner Kammerspiele, in der gestrigen Rathaus-Um-
schau waren verfrüht: Baumbauer wird erst im September 60 Jahre alt.
Aufgrund eines Büroversehens war die zuständige Dienststelle davon
ausgegangen, dass der Geburtstag bereits in den April fällt.

Aquarellausstellung in der Stadtbibliothek Moosach

(1.4.2005) Die Stadtbibliothek Moosach, Hanauer Straße 61a, Telefon
1 40 13 29 zeigt vom 4. April bis 28. April Landschafts- und Tierbilder in
Aquarell von Ingeborg Hackl. Wie viele Hobbymalerinnen fand Ingeborg
Hackl nach ihrer Pensionierung zur Malerei, und so entstehen auch heute
noch unter ihrer Hand farbenfrohe Aquarelle. Für die Künstlerin ist Malen
nicht nur ein schönes Hobby, sondern eine Möglichkeit, die eigene Liebe
zur Natur kreativ auszudrücken. Ingeborg Hackl besuchte bereits viele Kur-
se bei den unterschiedlichsten Mallehrern und erlernte auch verschiedene
Maltechniken, wie Acryl- und Pastellmalerei. Einige ihrer Bilder wurden in
der „Munich Art Gallery” ausgestellt. Die Ausstellung ist bei freiem Eintritt
und zu den üblichen Öffnungszeiten der Bibliothek zu besichtigen: Montag,
Dienstag, Donnerstag und Freitag von 10 bis 19 Uhr, am Mittwoch von
14 bis 19 Uhr.

Ausstellung in der Stadtbibliothek Sendling

(1.4.2005) Der bekannte Sendlinger Maler und Kalligraph Theodor Wenz
zeigt vom 7. April bis 31. Mai in der Stadtbibliothek Sendling, Albert-Roß-
haupter-Straße 8, seine Aquarell-,Öl-, und Acrylarbeiten. Inspirationen er-
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hält er aus der Natur: Gärten sind für ihn Sinnbild des Umhegten, Einge-
fassten und Erfassten – im Großen wie im Kleinen. Die fröhlichen, leuch-
tenden Bilder wirken auf den Betrachter – zumal  nach einem solchen Win-
ter – äußerst wohltuend und laden ein zum Verweilen. Die Arbeiten „Lite-
rarische Kalligraphien” suchen in der Verbindung von Schrift und Bildele-
menten assoziative Vorstellungen, die sich bei der Lektüre vor dem geisti-
gen Auge des Lesers einstellen. Die Ausstellung ist jeden Montag, Diens-
tag, Donnerstag und Freitag von 10 bis19 Uhr, Mittwoch von 14 bis19 Uhr
geöffnet. Zur Vernissage am Donnerstag, 7. April, 19 Uhr, sind alle Besu-

cher herzlich eingeladen. Der Eintritt ist frei.

Öffentliche Stadtrats-Sitzungen der kommenden Woche

Dienstag, 5. April

9.00 Uhr Kinder- und Jugendhilfe-/Sozial-/Schulausschuss –
Großer Sitzungssaal

im Anschluss Kinder- und Jugendhilfeausschuss –
Großer Sitzungssaal

14.00 Uhr Umweltschutzausschuss – Kleiner Sitzungssaal
Mittwoch, 6. April

9.30 Uhr Ausschuss für Stadtplanung und Bauordnung –
Großer Sitzungssaal

14.30 Uhr Schulausschuss – Kleiner Sitzungssaal
16.00 Uhr Riemausschuss – Großer Sitzungssaal



Baustellenaktuell

Informationen zu laufenden Baumaßnahmen mit Verkehrseinschränkungen finden Sie im Internet unter
http://www.muenchen.de/baustellenbericht

Herausgeberin: Landeshauptstadt München, Baureferat RK, Baustellenkoordinierung
Telefon: (089) 2 33-6 00 50, Telefax: (089) 2 33-6 00 55, Email: baustellen.bau@muenchen.de

Baustellen aktuell

Freitag, 1. April 2005

Frankfurter Ring (Freimann)
Die Firma Aurelis Real Estate GmbH erschließt das neue Gewerbegebiet nördlich
des Frankfurter Rings.
Von 6. April bis Mitte Mai 2005

wird der Frankfurter Ring, ca. 500 m östlich der Ingolstädter Straße für die Herstel-
lung der Einfahrt zum Gewerbegebiet auf eine Fahrspur pro Richtung eingeengt.

Heckenstallerstraße (Sendling)
Das Baureferat führt Reparaturarbeiten an den Stützwänden der Unterführung unter
der Passauerstraße durch.
Von 4. April bis 15. April 2005

ist jeweils Nachts von 21.00 Uhr bis 5.00 Uhr in Richtung Osten von zwei auf eine
Fahrspur reduziert.
Von 18. April bis Ende April 2005

ist jeweils Nachts von 21.00 Uhr bis 5.00 Uhr in Richtung Westen von zwei auf eine
Fahrspur reduziert

Aubinger Weg / Germeringer Weg (Germering / Aubing)
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Cincinnatistraße (Siedlung am Perlacher Forst)
Im Auftrag des Staatlichen Hochbauamtes München und des Bundesvermögens-
amtes werden die Privatstraßen in der ehemaligen Amerikanischen Siedlung dem
Standard der Landeshauptstadt München angepasst. Der Abschnitt zwischen
Lincolnstraße und Wikingerstraße wurde 2004 umgebaut.
Von 4. April bis Ende Juli 2005

ist die Cincinnatistraße zwischen Wikingerstraße und Marklandstraße gesperrt. Die
Umleitung erfolgt über Minnewitstraße, Pennstraße und Marklandstraße.

http://www.muenchen.de/bau/index.html
mailto:baustellen.bau@muenchen.de
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Baureferat in eigener Sache

Sauberkeit auf Münchens Spielplätzen

(01.04.2005) Zu dem heutigen Artikel in der „Abendzeitung” teilt das Bau-
referat folgendes mit:
Das Baureferat hat dem Stadtrat in den vergangenen Jahren – zuletzt am
30. März 2004 – mehrfach seine intensiven Bemühungen um einen hohen
Pflege- und Sicherheitstandard auf den Spiel- und Freizeiteinrichtungen in
Münchner Grünanlagen und Parks dargelegt. Es wurde dabei ausführlich
auf die organisatorischen Maßnahmen zur Schadensverhütung, z.B. zu
baulichen Standards, Sicherheitskontrollen, Reinigungsintervallen und zum
Sandaustausch, eingegangen. Das Baureferat hat die Qualität der vorhan-
denen Mechanismen weiter optimiert.
Trotz der auch vom Baureferat seit Jahren zu stemmenden Haushaltskon-
solidierung wurden bei den Mitteln für die Überwachung und Reinigung
öffentlicher Grün- und Freiflächen einschließlich der städtischen Kinder-
spielplätze in Höhe von jährlich über 5 Millionen Euro (das entspricht ca. 15
Prozent des gesamten Unterhaltsetats der Hauptabteilung Gartenbau)
keine Kürzungen vorgenommen. Diese Bemühungen der Stadt werden
seit 1992 durch die Zusammenarbeit zwischen Baureferat und der Arbeits-
gemeinschaft „Spiellandschaft Stadt” mit Hilfe der so genannten Spiel-
platzpatenschaften zusätzlich unterstützt. Dieses Projekt bürgerschaftli-
chen Engagements findet Zuspruch und zeigt Erfolg. Sicherheit und Ord-
nung an den so betreuten Objekten haben durch die Patenschaften zuge-
nommen: Die Identifikation der Nutzer wurde gefördert, Vandalismus und
Müll reduziert. Heute gibt es an über 40 von 630 öffentlichen Spielplätzen
Patenschaften.
Selbstverständlich kann so kurz nach Ende der Wintersaison nicht ausge-
schlossen werden, dass an der einen oder anderen Stelle im Bereich von
Spielplätzen mehr Abfallreste vorgefunden werden, da diese unter einer
Schnee- und Eisdecke verborgen waren und erst jetzt beseitigt werden
können.  Mit der inzwischen eingetretenen Intensivierung der Reinigungs-
gänge werden aber auch diese „Hinterlassenschaften” rasch verschwin-
den. Die Häufigkeit der Reinigungsgänge hängt von der Nutzungsintensi-
tät und somit von Faktoren, wie etwa der Lage eines Spielplatzes im
Stadtgebiet und von Jahreszeit und Witterung ab. In der Spielsaison reicht
der Turnus von ein- bis zweimal monatlich auf schwach frequentierten Plät-
zen am Stadtrand bis zu täglich auf stark besuchten Spielanlagen im
Stadtkern. Spielsand in öffentlichen Grünanlagen wird tiefgründig durchge-
fräst, damit auch versteckter Unrat an die Oberfläche kommt und die Son-
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nenstrahlen Bakterien aus tieferen Schichten abtöten können. Buddelsand
aus Kleinkinderspielkästen wird jährlich komplett ausgetauscht.
An allen Spielplätzen in öffentlichen Grünanlagen wurden im Sommer 2003
Aufkleber mit dem Slogan „Mit Karacho ins Vergnügen stürzen? Aber si-
cher!” angebracht, die Hinweise auf die regelmäßig vom Baureferat durch-
geführten Kontrollen, die Telefonnummer der Funkzentrale der Grünanla-
genaufsicht (Telefon 2 33-2 76 56) und die Bitte an die Spielplatzbesucherin-
nen und –besucher enthalten, Schäden an Spielgeräten und andere Bean-
standungen dort zu melden. Diesen wird vom Baureferat unverzüglich
nachgegangen.
Das Baureferat führte 2004 eine vom Statistischen Amt der Landeshaupt-
stadt München betreute Umfrageaktion zur „Zufriedenheit der Spielplatz-
nutzerinnen und -nutzer” auf 40 öffentlichen Spielplätzen mit 1600 Erwach-
senen und 400 Kindern und Jugendlichen durch, über deren Ergebnisse der
Stadtrat voraussichtlich im Mai detailliert in Kenntnis gesetzt werden wird.
Vorab kann aber bereits festgehalten werden, dass
– mehr als 70 Prozent der Befragten mit der Sauberkeit von Münchens

öffentlichen Spielplätzen zufrieden bzw. eher zufrieden sind
– fast 60 Prozent der Befragten die Kontrollen des Baureferates als voll

und ganz ausreichend bzw. teilweise ausreichend bezeichnen
– die Sicherheit auf den Spielplätzen von der großen Mehrheit der Befrag-

ten zufriedenstellend bzw. eher zufriedenstellend eingeschätzt wird
– und was den Gesamteindruck von den Spielplätzen betrifft, 92 Prozent

der Befragten einen guten bzw. eher guten Eindruck haben.
Damit bestätigt diese Umfrage den Erfolg der vielfältigen Maßnahmen
und Instrumente des Baureferates im Rahmen des Qualitätsmanage-
ments für Münchens öffentliche Spielplätze.
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